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§ehr geetruter F{*m Vorsitzeneier,

als Gemeinderr*rtreter tr*alltrage ieh hiermit
bez*ic}:neten gemeinsamen Äntrags d*r: §P.[}

]Sahndarntn"' (;\'F- 1 7r'20 1 B) rvie fbigl.

«iie Änclerung bzw,. Ergänz*ng des unter 'nÜF 1

und C[X,,-FraL-ti*n n'rit. der t3ezeici:rn*ng ..Otlhung

F*a*tr Absate 1 ..l)er i3ahndanrm soll im Zuge di*ses Rückbaus geöI&ret werden"'. rvird de.m zur

Resehlussfassurlg vr:r-liegend*n Antragstext zu gesetzt :

a.,) Gleicheeitig spriclrt. sich die Gemeindevertre.tung gegen *inen Abtiss cler

Kanonenbahnbrück* als ALrsgleiehsmalsnahrn* fr:r *i*den r:rit der üffnung odel' \'"eränderung

des Flahndammes veibund*nen Eingriff aus. Einu Ö*fnung *der Veränderung cies

trJahndarnr::es ist danach nllr nnoglich, 11,enil clieser EingrifT rd*tlt \,'ox11 .&briss d*r'

Kat"r***nl"rahnbrüek* als Ausgtrei*i:sma.ßnahme *hhängt

b) trb*r eine ä11$ natursohutzrechtiichen tlrünelen ins*rveit eri'orderliche {.arrdere.}

Ausgleichsmaßnahsre ist riur-"il elie G*meindeve*retung in jeiiern Falle gesotrdeff :Eu

tres*trrließen.

Ü!:er eiie u*ter a) unrl b; qeiranftten §:rgännrngeri ist Eesottdert al:zustimnten.

ffiegr{imelerrig:

Jerie {itEllmg oder Veriinderung il*s Ra}rndar::ms *rfnrdert aus naturschutzreerhtlictren Grünelen

zrviirg*1"utr ein* Ausgieichsmailnahme zur K*mtrrensierung d*s dan:it r,*l'bundenen Eingri{&. B*r
uiuter TüF 1 bereiclmete gemeinsam* Atitrag der §i[]{} unet Cl]Li-Fral<tion lässt unerwäi.lnt, dass

mit der beantragten Ötlnung eles Bahndaillrlrs zr,vangsläu{ig ein Abriss der Kanotrenbahnl:rt-lr:ke

be{iirehtet rverden Er:Lrsso



Üa di*s in der Sache nicht naehvollzietrrbar ist, schieflen ber*its Spekulationen ins Ki'aut, *b ili*se
unplaLrsible Empfehlung nicht ,.hinter den KuXissen' beeiüflusst <.rder gäi ärrangiert ivordem ist.
ßesgleidren, *b rnit elem Äntrag ar-lf ü1§rung des Eahndan'lms liicht in Wirklir,hkeit d*r Äbriss der
Kanonenl:alxrbrüske als .,Idauptziel" verf*tg5[ ll,ird, dies v*n den antragstellenden Fraktionen aber
ni*:ht irffentl!fih th*ffi ati siert ra,erd*n sotrl.

fntspreeherleten Ahsicht*n k*nnen elie *.r:tragsteXl**c1e* Frakti*nen ciurch Z*stimmung zu d*n
i:liesLrezugli*h kiarst*ll*::d*n Ergänzuftgefi entsie6ientr*ten unrl entsprechenden Spekulafioneri
dadur*h den Boden entziehen.

Fjs ra'äre airch nieht sachger"echt" über elen F{auptantrag *hne clie vr:rgeschlagenen Ergänzungen und
damit faktisch uber cias Sehiclisai der Kanonenhahnbrrjclqe zu beschließen. Zu*ral die Ver:.valtung
aufgrund i.virksa*rer. älterer triesciilusse der Ge*reisdev*firetuug bzrar. des Eau- und
Verkshrsausschusses v*rpflichtet w"ar und ist, die Kersten sorvohl fi:r eine Sa*iening dieses
historisctren Baulrverks als aueh firr dessen Ahriss errnitt*hr eu lassen. Der Fr-esse rvar uniängst zu
*ntnehm*n, das$ die v*erw-situng diesern f{andlungsaultras eigennäohtig urnd pfii,;llti.r.,id.rig nicht
naehgek*rnmen ist. §esw*geu sir:d die entsprechend** K*sten bislang nic]:t ermittelt le,*rden. üen
ü*rtteindeve$reterintr*n und Gerr*ir:dever-tretsrn werd*n ciadurch r,vesentliche Cirundlagen tilr
sa*hgerecht* Entsr,heidungen scHie.ht v*renthalten.

I)*rch eiie vorg*sehlagenen rmri beantragller: Ergänzrineen rvir:d ern:iiglicht, üb,er erforderiiche
Ausgleiehsmaßnalimen zu einern späteren Zeitpunkt sachgereeht zu entseheiden.

fl ä see w' eä$srgeh em de. mT ü ffi qä§ierle Begrii sld ae m g bleä [r{. v or.be?ra}fem.

Mit flreundli*hen Grüßer:

h{arkus Velter:
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